Sehr geehrte Damen und Herren, ich möchte Sie im Namen der DJK Sportfreunde 97 Bocholt in unserem schmucken Vereinsheim recht herzlich begrüßen.

Namentlich begrüße ich den Bürgermeister der Stadt Bocholt, Herrn Peter Nebelo und den Vorsitzenden des Stadtsportverbandes Bocholt Herrn Rainer Scheibner.

Mein Name ist Markus Schürbüscher, ich bin der Vorsitzende unseres Vereins.

Es ist uns eine große Ehre, Sie hier und heute empfangen zu dürfen. Wir hoffen den richtigen Rahmen geschaffen und somit alle Vorbereitungen zu Ihrer Zufriedenheit erledigt zu haben.
Leider sind Sie heute nicht unsere ersten Gäste. In der vergangenen Nacht wurde hier bei uns eingebrochen und das bedeutete für uns eine kurze Nacht und viel zusätzliche Arbeit.

Nach den umfangreichen Umbau- und Sanierungsmaßnahmen, die ohne Unterstützung der Stadt Bocholt, hier besonders das Jugend- und Sportamt, nicht möglich gewesen wären, sind wir nun stolz das Erreichte zeigen zu können. Die endgültige Fertigstellung ist für Ende Februar anvisiert, so dass pünktlich zur Rückrunde im Fußballspielbetrieb die neuen Kabinen und Duschen benutzt werden können. Ein gutes Jahr viel ehrenamtlicher Arbeit und hoher Eigenleistung hat zu einem sehr anschaulichen Ergebnis geführt. Die vorher kalkulierte Eigenleistung von rund 4000 Stunden wurde überschritten, jedoch nicht ohne Grund. Ein Vorhaben welches wir beginnen bringen wir auch mit aller Sorgfalt zu Ende. 
Schaut man auf die Geschichte unseres Vereins bemerkt zuerst einmal, dass wir in diesem Jahr 111 Jahre alt werden. 1897 gründeten die ersten Sportbegeisterten unseren Verein. Er nannte sich damals zunächst Arbeiterverein St. Paulus. Während des ersten und zweiten Weltkrieges lag das Vereinsleben still, lebte aber jedesmal wieder auf. Seit 1923 nennen wir uns DJK Sportfreunde 97 Bocholt e.V. 1952 schlossen sich die Vereine DJK Chamavia Bocholt und DJK Eintracht Bocholt uns an. Überregionalen Erfolg erlang unser Verein in den 60er- und 70er- Jahren im Kunstradfahren, wo man mehrere Deutsche- und sogar eine Weltmeisterschaft errang. Diese Sportart gehört jedoch heute nicht mehr zum Angebot.

Wir, die DJK 97, sind einer der kleineren Sportvereine in Bocholt, glaubt man jedoch der Sportstudie die uns als sehr entwicklungsfähig einstuft, kann sich das in Zukunft ändern. Erste positive Trends in der Mitgliederzahl sind bereits erkennbar. Ende des vergangenen Jahres haben wir die 500-Mitgliedermarke erreicht. Der Zulauf beim Jugendfußball und die Schaffung der Breitensportabteilung haben dazu beigetragen. Seniorenfußball und Tennis verzeichnen ebenfalls ein leichtes Plus. So haben wir heute mit Fußball, Tennis und dem Breitensport zugeordneten Kinderturnen und Lauftreff vier verschiedene Sportarten im Angebot und unsere älteren Mitglieder, die „Spätlese“, treffen sich regelmäßig zu Ausflügen.
Verfolgt man die Entwicklung in Bocholts Fußball sind wir stolz behaupten zu können, unsere Hausaufgaben gemacht zu haben. Bei uns zählt nicht nur die erste Mannschaft, sondern das Gesamtgefüge muss stimmen. Ein gesunder Unterbau ist hier der Schlüssel zum Erfolg. So haben wir insgesamt vier Seniorenmannschaften die am Spielbetrieb teilnehmen. Im Jugendbereich 13, Tendenz steigend. Von solchen Zahlen träumen viele Vereine.
Die  Nachricht des Deutschen Fußball Bundes über eine Zusage für eines von 1000 Kleinspielfeldern versetzt uns in zusätzlichen Optimismus. Das ist eine weitere Attraktion auf unserer Anlage und soll zur weiteren Gewinnung und Bindung von Jugendlichen in unserem Verein führen. Die zusätzliche Kooperation mit  einer Grund- und einer weitererführende Schule sind in Arbeit. Wir erhoffen uns auch durch diese Maßnahme Mitgliederzuwächse.
Jedoch sind wir mit dem Erreichten nicht zufrieden. Unser Platzangebot mit nur einem beleuchteten Platz ist leider viel zu wenig. Sobald abends ein Training ohne Flutlicht nicht mehr möglich ist, herrscht Chaos. Es gibt Tage, da müssen sich vier Mannschaften den Platz teilen. Bezüglich dieser Thematik hat es schon erste Kontakte mit der Stadt gegeben, die uns in die Hoffnung versetzt haben, hier auf Dauer eine Lösung zu finden. Der Traum unsererseits einen dritten Sportplatz mit Beleuchtung zu erhalten ist somit noch lange nicht ausgeträumt. Weiterhin glauben wir, durch die perfekte Umsetzung unserer Umbaumaßnahme am Vereinsgebäude unsere Leistungsfähigkeit bezüglich solcher Projekte unter Beweis gestellt zu haben.
Wer sich weiter für unseren Verein interessiert kann sich über das heutzutage unerlässliche Medium Internet, weiter über uns erkundigen. Geschichte und Aktuelles in einer richtigen Dosierung zu Informativen und Lustigem gebe viele Details unseres Vereines preis.
Als Ausrichter der Stadtmeisterschaften der Fußballsenioren auf dem Feld, ohne Regeländerungen, haben wir in diesem Jahr noch eine große Herausforderung zu meistern. Die Vorbereitungen laufen bereits auf Hochtouren und wir hoffen, sehr geehrte Damen und Herren, Sie dann spätestens wieder auf unsere Sportanlage begrüßen zu dürfen.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und der Veranstaltung ein gutes Gelingen.
